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bletet eıinen Überblick und viele anregende Einsıichten. Das gul verständ-
ıch geschriebene Buch ist eologen, Studierenden und Verkündıigern SOWIE
auch nıcht theolog1sc ausgebildeten Interessierten wäarmstens. zu empfehlen.
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Volker Rabens (Wiıssenschaftlıcher Mıtarbeıiter Lehrstuhl für Neues Testa-
ment der Ruhr-Universıtät Bochum und Postdoc beım Internationalen Kolleg
für Ge1lsteswissenschaftlıche Forschung „Dynamıken der Religionsgeschichte‘)
veröffentlich hıermıiıt selne der London School of eology der Begle1-
(ung VOIN Max Turner angefertigte Dıssertation. Die Fragestellun der Mono-
orafie formuhert Rabens folgendermaßen: „Ane question of thıs book 15 hOW Paul266  Jahrbuch für Evangelikale Theologie 25 (2011)  bietet einen guten Überblick und viele anregende Einsichten. Das gut verständ-  lich geschriebene Buch ist Theologen, Studierenden und Verkündigern sowie  auch nicht theologisch ausgebildeten Interessierten wärmstens. zu empfehlen.  Detlef Häußer  Volker Rabens: 7he Holy Spirit and Ethics in Paul. Transformation and Empow-  ering for Religious-Ethical Life, WUNT 11/283, Tübingen: Mohr Siebeck, 2010,  kt., XVL 3/85. € 69,-  Volker Rabens (Wissenschaftlicher Mitarbeiter am Lehrstuhl für Neues Testa-  ment an der Ruhr-Universität Bochum und Postdoc beim Internationalen Kolleg  für Geisteswissenschaftliche Forschung „Dynamiken der Religionsgeschichte‘“‘)  veröffentlicht hiermit seine an der London School of Theology unter der Beglei-  tung von Max Turner angefertigte Dissertation. Die Fragestellung der Mono-  grafie formuliert Rabens folgendermaßen: „The question of this book is how Paul  ... comprehends religious-ethical life to be empowered by the Spirit‘“ (1). Dass  Rabens sich bereits vor über einem Jahrzehnt mit dieser interessanten Thematik  beschäftigt hat, demonstriert sein Artikel „The Development of Pauline  Pneumatology: A Response to F. W. Horn“ (BZ 43 [1999], 161-179), den er z. T.  wörtlich in die Monograhie eingeflochten hat (vgl. 13 [oben] der Monografie mit  164 [oben] des BZ-Artikels). Forschungsgegenstand der Monografie sind die sie-  ben sog. „undisputed Pauline epistles“ (20), wobei gelegentlich auch das Zeugnis  von „other epistles of the Pauline tradition‘“ (20) — Rabens betont wiederholt die  Relevanz des Eph (20; 231 Anm. 277) — Beachtung findet.  Nach dem einleitenden ersten Kapitel (1-21: „Introduction“) gliedert sich das  Buch in drei „Parts‘‘. Im ersten Teil (23-120), welcher die Kapitel 2 und 3 bein-  haltet, setzt Rabens sich kritisch mit dem sog. „infusion-transformation app-  roach“ als einem etablierten Erklärungsmodell für die Befähigung ethischen Le-  bens durch den Heiligen Geist auseinander. Dieser in neuerer Zeit v.a. von  Friedrich Wilhelm Horn (99) vertretene Ansatz versteht den Heiligen Geist als  materielle Substanz, die z. B. mit dem Wein des Abendmahls und dem Wasser  der Taufe durch den Mund respektive die Hautporen in den Menschen gelangt  und so dessen ethisches Leben ermöglicht. Es gelingt Rabens aufzuzeigen, dass  dieser Ansatz weder in der griechisch-römischen bzw. jüdischen Umwelt des  Paulus (Kapitel 2) noch in den Schriften des Apostels (Kapitel 3) eine Grundlage  findet. So macht Rabens z. B. plausibel, dass 1 Kor 12,13c metaphorisch zu ver-  stehen ist (109-119). Am Ende seiner Überprüfung kommt Rabens zu dem über-  zeugenden Ergebnis, dass „the ‚infusion-transformation‘ approach ... did not  bear close examination““ (123).comprehends relig10us-ethıcal ıfe be empowered Dy the Spiırıt  06 (D Dass
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Im zweıten Teıl 1—2 der dıe Kapıtel bıs 9entfältet Rabens
seiınen eigenen Ansatz, den als 79A New pproach” bezeıchnet. aut
Rabens Ansatz werden Menschen 1n erster Linıe UTE eiıne intiıme Beziıehung
mıt (jott dem Vater’?), Jesus Christus und der Gemeinschaft der Gläubigen VO

eılıgen (Gelist relıg1ö6sem/ethıschem en efähigt (vgl 17R [Z17 15
primarıly hrougzh deeper knowledge of, and intımate relationship WIith, GoOod,
Jesus Christ and Ith the COMMUNITYy f faith that people UTE transformed and
empowered Dy the Spirıt Jor religi0us-ethical lf “’ Kurs1ivierung 1m rıginal).
Rabens Innovatıver und außerst sorgfältig ausgearbeıter Ansatz gründet sıch 1im
Wesentlichen lediglich auf den Vers Kor 3,18 und dıe er1ıkope Röm 92_19
wobel sıch Rabens be1l deren Behandlung auch noch auf ein1ge andere (vgl
Überschrift 203 Sl a1 u) paulınısche lexte stutzt. DiIie textliche Basıs für
Rabens Ansatz ist SOMmIt recht begrenzt. em andelt CS sıch Was Rabens
auch einräumt be1l Kor 318 einen außerst schwıer1ıgen und umstrıt-

(vgl 472 „debated‘“) Vers (vgl ferner /D Rabens Hanson,
|1980] 19 zıt lert: Mount Everest of Pauline d far d

dıffıculty 1S cConcerned “) Be1l der Entfaltung se1nes eigenen Ansatzes., den SX

‚„„VUT relatıonal approach” welst Rabens arau hın, dass Preben
Vang ın selner unveröffentlichten Dıissertation (Southwestern Baptıst Seminary)
bereıts 994 eınen Sanz äahnlıchen Ansatz 1m 1INDI1IC auf dıe paulınısche
vorgestellt hat (144 „Vang’s relatıonal approach‘‘). Rabens oreNzZL sıch eutlic
VONN Vang ab, indem ß betont, dass se1ın e1igener Ansatz 1m Gegensatz dem
angs „NOL centered relatıonshıp the Spırıt d person” 128 Anm 20)
1st Irotz dieser rklärung rag Ial sıch als Leser. Warum Rabens e For-
schungsergebnisse se1INes ‚Gesinnungsgenossen' (immerhın wırd angs nlıe-
20 eines „relatıonal approach” VO  — Rabens doch prinzıpiell geteıilt VON dre1
beiläufigen Erwähnungen abgesehen 128 Anm 2 A 144; 74() Anm 315)
schlichtweg 1gnorlert.

Im drıtten 'Teıl 325 welcher lediglıch Kapıtel („Conclusıon") eiınhal-
IeEL fasst Rabens dıie Ergebnisse se1ıner Untersuchung und zeıgt Wege
für die zukünftige Forschung auf. In einem angen „Appendix“ 33 pra-
sentiert Rabens eiıne Forschungsgeschichte UE ematı se1ıner Arbeıt („140
ears of Research Spirıt and Ethics in Paul Critical Overview““). iıne ent-
sprechende T1e thematıc SUMIMNALY and systematısatıon“ (2) präsentiert Rabens
1m ersten Kapıtel (2-1 Im 1INDI1IC aut Kor 1535 chreıbt Rabens
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(ung 1st auch 1m 1n  16 auf Rabens Buch geben Um dieses mıt dem orößt-
möglıchen (Gjewıiınn lesen, empfiehlt CS sıch, dessen Lektüre nıcht mıt dem
„Appendix““ beenden, sondern vielmehr mıt diesem beginnen. DiIie For-
schungsgeschichte, dıe Rabens hler präsentiert, ist nıcht 1U außerst gelungen
und instruktiv, sondern zudem eıne C In der Paulusforschung: „Since
Comprehensive presentatiıon and ecrıtical analysıs of the Varıo0ous pOs1it1ons has thus
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Abgerundet wIırd dıe Monografie Urc eıne Bıblıografie /—3 SOWIEe uUurc
tellen- 3—3 Autoren- 2—3 und Sachregister

Rabens hat eiıne gul durc  aCAhte,; ogisch geglıederte und sorgfältig dUSSCAl-
beıtete Monografie vorgelegt. DIie zahleichen Zwischenfazıts und Schaubilder
verstärken dıe hnehın gule Lesbarkeit VOIl Rabens Ausführungen. DIe Mono-
orafie nthält ein1ge wen1ıge Grammatık- und Druckfehler SO g1bt Rabens
sowohl 1m Fußnotenapparat (80 Anm als auch 1mM Lıteraturverzeichniıs
fälschlıcherweıise „Einleitung INS 1S1C!| Neue Testament‘ als 1fe der Auflage
(2007) VON Udo Schnelles Standardwerk ZUT neutestamentlıchen Einleitungswıis-
senschaft Inkonsistent 1st das Nebeneı1inander VOIN Amerıcan Englısh (z 44
„T1eCO2NI7Z6) und British Englısh (z 268 „recCogn1se”).

bschheßend ist anknüpfend Rabens Eiıngangssatz (1) testzuhalten: „Eve-
LY student of 14; kann be1l der Beschäftigung mıt der iıhr DZW ıhm er oder
späater begegnenden rage OW 1s ıt possıble putL Paul’s ethıc into practice?“
In Rabens Monografie hılfreiche Antworten und Anregungen finden

Bortis Paschke

Michael (Jorman: Inhabiting the Cruciform (J0d. Kenostits, Justification, and
Theostis In Paul’s Narratıve Soteriology, (jrand Rapıds: Wıllıiıam Eerdmans,
2009, 194 S s 24 ‚—

(Gorman führt mıt diesem schmalen andcnhen seıne bısherigen Arbeıten VoNn

2001 (Cruciformity: Paul’s Narratıve Spirituali. O; the CrOSS), 2004 (Apostle of
the Crucified Lord. Theologica Introduction Paul and Hıs Letters) und
2008 (Reading Romans) welıter und integriert 1mM Buch ıIn den Kap und
In Kap Je eıinen bereıts anderweıtıg erschlenen Artıkel AaUus dem Jahr 2007 Se1l-

Hauptthese: Im Kkern ist die Soteriologie nach Paulus theosis, das e1 An-
e1  aDe en un arakter ottes, W1e dieses Kreuz OItfenDar! wurde.
Das hat Konsequenzen für das Verständnis VOoN „Rechtfertigung“ und eılı-
gun  ‚06 und bedeutet, dass Gewaltlosigkeıt en wichtiges Kennzeıchen des Christ-
sSe1Ns 1st.
on in selinen irüheren Arbeıiten hat dıe Bedeutung des Kreuzes nıcht NUur
für dıe Christologie und Spirıtualıität be1 Paulus, sondern auch die Soteriologie
aufgeze1gt. In Kap wıll nhand der ‚master Story  06 des Paulus 1ın Phıl 2,6-11
zeigen, dass „Kreuzförmigkeıt“ nıcht NUur zentrale christologische Aussage ist,
sondern ıne Aussage über Gott selbst (sSO auch Bauckham). Kreuzförmigkeit
1st tatsächlıc Gottförmigkeıt, Vergottung (2 etr 17a Eph 3,19 Kol „15+19)
oder eben Theos1is DiIie exegetischen Beobachtungen und Entsche1i1de ZUL kon-
zessiven oder kausalen Übersetzung des Partızıpıalkonstruktion 1ın 69 ZUrT Star-
ken Einbettung des Textes In dıe Vorstellungen VO  > Jes 40—55 und ZUT Funktıion


